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Scherben bringen Glück und
werden zur Kunst
Über zerbrochenes Porzellangeschirr ärgert sich
Monica Cantieni nicht, sondern haucht den Scherben
mit ihren Mosaiken neues Leben ein.

nic. Für Monica Cantieni ist es

eine Premiere. Die Künstlerin

stellt zum ersten Mal ihre Werke

aus. Im Museum local Vaz in Zor-

ten zeigt sie eindrucksvoll, was

aus zerbrochenem Porzellan ent-

stehen kann – angefangen von

Vasen oder Stillleben bis hin zu

faszinierenden Landschaftsbil-

dern, die aus den verschiedenen

Blickwinkeln immer wieder an-

ders erscheinen.

▸ Mehr auf Seiten 2 und 3

Marlies Eugster (Präsidentin Verein Museum local Vaz), Künstlerin Monica Cantieni undMarzell Hartmann, der die Künstlerin und

ihre Arbeit humorvoll vorstellte, eröfneten die neue Sonderausstellung «Mosaike» imMuseum in Zorten. Bild Nicole Trucksess
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Neues aus Zerbrochenem:
Aus Scherben entsteht Kunst
Wenn Monica Cantieni an ihren Kunstwerken arbeitet, dürfen zwei 

Utensilien nicht fehlen: Pflaster und Desinfektionsspray. Denn sie 

fertigt aus scharkantigen Scherben Bilder.

■ Nicole Trucksess

In Monica Cantienis Kunstwerken steckt

nicht nur viel Herzblut – so manches Mal 

holt sie sich im wahrsten Sinne des Wortes 

auch blutige Finger. Denn der Stoff, aus dem 

ihre Bilder entstehen, sind Scherben. Scharf-

kantig, aus Porzellan oder auch Spiegel-

scherben. «Eigentlich habe ich immer an ir-

gendeinem Finger Plaster, wenn ich an mei-

nen Bildern arbeite.» Monica Cantieni hat 

sich schon häuig geschnitten. «Die Scher-

ben sind nun mal scharfkantig – da kann das

schnell passieren.» Während sich manche 

Leute darüber ärgern, dass wieder einmal 

ein gutes Porzellanstück zu Bruch gegangen 

ist, freut sich die Künstlerin über Scherben.

Sie bringen nicht nur Glück, sondern sind 

auch der Stoff, aus dem ihre Kunstwerke ge-

macht sind.

Auf die Idee, aus Scherben Kunst entstehen 

zu lassen, kam die 54-Jährige vor rund vier 

bis fünf Jahren. «In einem Buch habe ich 

Mosaike gesehen und mir gedacht, dass ich 

das auch einmal probieren könnte.» Monica 

Cantieni, die in Lenzerheide aufgewachsen 

ist, hatte schon immer ein Faible für künst-

lerisches Arbeiten. «Ich habe immer etwas 

in der Richtung Kunst gemacht und auch im 

Haus die Wände graisch gestaltet.» Ihre

künstlerische Ader lebt sie nur in ihrer Frei-

zeit aus: «Wenn ich an einem Bild arbeite,

sitze ich gerne schon mal zwölf Stunden da-

ran.» Im Hauptberuf ist sie Heilpädagogin,

unterrichtet in Chur in der Sekundarstufe 

mit den Schwerpunktfächern Mathematik

und Deutsch – von Kunst weit entfernt.

Bilder entstehen zuerst im Kopf

Bevor sich Monica Cantieni an die Arbeit 

macht, hat sie das Bild, das als Mosaik ent-

stehen soll, bereits im Kopf. «Auf Papier ma-

che ich zuerst eine grobe Skizze davon.» 

Eine detaillierte Vorlage gibt es für die zu ge-

staltenden Bilder nicht. «Welche Farben der 

Felix Rüedi lernte bei seinen Senegal-Aufenthalten die Djembé-Trommel schätzen.Mitmachen ist bei der Vernissage angesagt.

Monica Cantieni vor einer als Relief gearbeiteten Berglandschat. Durch die unterschiedlichen Scherben und Farben bekommt jedes Bild eine ganz eigene Stimmung.
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Scherben ich verwende, ergibt sich beim 
Arbeiten selbst.» Beim Umgang mit dem 
Material ist eine gewisse Vorsicht unerläss-
lich, schliesslich ist das Material sehr scharf.
«Wenn die Bilder als Relief gearbeitet sind,
sind die Kanten noch da. Dann sollte man 
auch nicht darüberstreichen», weiss Monica 
Cantieni aus eigener schmerzhafter Erfah-
rung.

Porzellan hat Charakter

Das Material indet die Künstlerin unter an-
derem in der Brocki. «Teilweise bekomme 
ich Scherben, aber ich nehme gerne ganze 
Teller.» Das bevorzugte Material ist Porzel-
lan. «Porzellan hat mehr Charakter und
glänzt schön.» Daneben verwendet sie auch 
noch Spiegelscherben, mit denen sich wun-
derbare Akzente in den Bildern setzen las-
sen. Je nach Betrachtungswinkel ändern die 
Bilder ihre Wirkung, entwickeln plötzlich
eine eigene Dynamik. «Das ist das Spannen-
de an dem Material Porzellan – es sieht im-
mer anders aus.»

Scherben als Arbeitsmaterial

Die Scherben werden zunächst sortiert und 
mit einer Zange geschnitten. Auf einem Mo-
saiknetz, das auf einer MDF-Platte ange-
bracht ist, werden sie mit Fliesenkleber oder
Holzleim aufgeklebt. «Man kann natürlich 
auch direkt an einer Wand arbeiten», erklärt
Monica Cantieni. Anschliessend werden die 
Scherben noch verfugt und poliert. Nach gut 
zwei bis drei Monaten ist das Kunstwerk 
dann fertig. Namen haben die Bilder von 
Monica Cantieni nicht. Es gibt auch kein 
wirkliches Lieblingsbild: «Die Bilder sind
Stimmungen.»

Ausstellungspremiere

Angefangen hat Monica Cantieni mit kleinen 
Mosaik-Vasen, inzwischen entstehen grosse 
Wandbilder, die die Betrachter in ihren Bann
ziehen. Bisher hat sie ihre Kunstwerke noch 
nicht der Öffentlichkeit präsentiert. Jetzt hat 
sie ihre erste Ausstellung im Museum local 
Vaz in Zorten eröffnet. Der Einladung zur 
Vernissage, die letzte Woche stattfand, folg-

ten zahlreiche Interessierte. Marzell Hart-
mann, Sohn von Schon Fidel Hartmann, Eh-
renmitglied des Vereins Museum local Vaz,
stellte die Künstlerin dem Publikum mit
einem kurzweiligen Vortrag vor. «Zerbro-
chenes Geschirr, Scherben, Mosaiknetz und 

Zange – das sind die Werkzeuge von Monica 
Cantieni.» Das Geschirr, das in den Kunst-
werken verwendet wird, ist kein totes Mate-
rial: «Hinter jeder Scherbe steckt eine Ge-
schichte.» Mit Geduld und Freude am Expe-
rimentieren entstehen die Kunstwerke von 
Monica Cantieni, so Hartmann. Dabei achte 
die Künstlerin die Erinnerung, die in jedem 
Porzellanstück stecke. Doch bevor sie mit 
ihrer Arbeit beginne, müsse sie sich Ge-
schirr borgen, fuhr Hartmann mit einem Au-
genzwinkern fort.
Die Begeisterung von Marzell Hartmann für 
die entstandenen Bilder brachte er in seiner 
Ansprache zum Ausdruck: «Jedes Bild lebt – 
von der Weite der Bergwelt bis hin zu
Schwere oder auch Depression. Wer sich die 
Bilder mit offenen Augen ansieht, entdeckt 
bekannte Orte.» Die Werke, die keine Titel 
tragen, liessen Raum für eigene Interpreta-
tionen, so Hartmann weiter. «Die Kunst, die 
Monica Hartmann hier geschaffen hat, ist 
eine neue Keramikkunst – es ist Freestyle 
Steingut.» Der Betrachter sehe in den Bil-
dern eine zerbrochene Welt, die heilt – oder 
eine heile Welt, die zerbricht. «Ich ziehe 
meinen Hut vor dieser bescheidenen, auf-
strebenden Künstlerin.»
Umrahmt wurde die Vernissage von musika-
lischen Einlagen von Felix Rüedi aus Hein-
zenberg. Rüedi besuchte die Jazzschule
St. Gallen und diverse Kurse bei namhaften 
Perkussionisten in der Schweiz. Neben sei-
ner Tätigkeit als Trommel-Kursleiter wirkt 
er auch in verschiedenen Bands und Musik-
projekten mit. Während mehrerer Aufent-
halte im Senegal hat er sich mit der Djembé-
Trommel vertraut gemacht. Diese Trommel 
spielte er auch anlässlich der Vernissage.
Mit verschiedenen Musikinstrumenten,
Klanghölzern und Rasseln animierte Rüedi 
das Publikum zum Mitmusizieren, bevor die 
Ausstellung dann ofiziell eröffnet wurde.

Die Ausstellung «Mosaike von Monica Cantieni» ist

noch bis an Ostern im Museum local Vaz zu sehen. 

Geöfnet mittwochs und donnerstags sowie am

letzten Sonntag im Monat von 13.30 Uhr bis 17 Uhr. 

www.museumvaz-lenzerheide.ch

Ein tanzendes Paar, das Vertrautheit ausdrückt. 

Bilder Nicole Trucksess
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